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Politiſche Heberſicht. 


Poſen, 17. Auguſt. 

Das preußiſche Staatsminiſterium hat, wie bereits 
gemeldet, am Sonnabend Vormittag unter dem Vorſitz des 
Reichskanzlers v. Caprivi im Gebäude des Staatsminiſteriums 
eine Sitzung abgehalten. Außer dem Reichskanzler wohnten 
der Sitzung bei v. Boetticher, Vize⸗Präſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſter Dr. Miquel, Landwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Heyden, Kultusminiſter Graf Zedlitz, Unter⸗ 
ſtaatsſekretär aus dem Minifterium des Innern Braun⸗ 
behrens (für Herrfurth), Unterſtaatsſekretär Magdeburg aus 
dem Handelsminiſterium (für Freiherrn v. Berlepſch), Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Dr. Nebe-Pflugſtädt aus dem Juſtizminiſte⸗ 
rium (für Dr. v. Schelling), Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Thielen. Betreffs der Erleichterung der Volksernährung an⸗ 
geſichts der Nothlage entſchied ſich das Miniſterium dahin: 

„Vorläufig nicht an die Aufhebung der 
Getreidezölle zu denken, vielmehr die wei⸗ 
tere Entwicklungabzuwarten.“ 

Wir haben eine andere Entſcheidung nicht vorausgeſehen. 
Die Zaghaftigkeit der Regierung vor einem entſchiedenen Ja 
oder Nein iſt ſchlimmer als ein beſtimmtes Nein. 

Aus Berlin wird dem „N. W. Thgbl.“ telegraphirt: 
In Regierungskreiſen wird fortgeſetzt damit gerechnet, daß 
Rußland fein Ausfuhrverbot wegen des Sinkens der Rubel⸗ 
kurſe nur kurze Zeit aufrechthalten könne. Dem ſteht freilich 
entgegen, was heute aus Petersburg verlautet und wonach der 
Utas mindeſtens ein Jahr gelten ſoll. Die Meldung 
der „Times“, die das Ausfuhrverbot als gegen Deutſchland 
und Oeſterreich gerichteten politiſchen Schachzug hinſtellt, wird 
hier zwar regiſtrirt, aber zumeiſt entſchieden angezweifelt. 

Als einen ſchweren Schlag empfindet die konſervative 
Partei die Wahlniederlage in Tilſit. Das geht insbeſondere 
auch hervor aus einem Artikel, welchen das Organ des Herrn 
von Helldorff, das „Konſervative Wochenblatt“, 
bringt. Schutz der konſervativen Partei vor Wahlniederlagen 
findet das Blatt nur noch darin, daß die Regierung „dem 
Freiſinn derb auf die Finger klopfe und der Sozial⸗ 
demokratie den vollen Ernſt der Obrigkeit zeigt. — Man ſollte 
doch meinen, daß gerade die Tilſiter Wahl bekundet hat, daß 
es nachgerade mit den Erfolgen der obrigkeitlichen Wahlbeein⸗ 
fluſſungen auch in Oſtpreußen vorbei iſt. Aber dieſe Herren 
haben nichts gelernt und nichts vergeſſen. Es iſt die abſo⸗ 
lute Go uvernementalität, die Negation jeder ſelbſtſtändi⸗ 
gen Anſicht, die Verherrlichung des Abſolutismus, welche die 
Helldorff'ſche Richtung der konſervativen Partei kennzeichnet. 
Offen und ungeſchminkt tritt die Verherrlichung des sie volo, 
sic jubeo in dem Artikel des konſervativen Blattes über die 
Tilſiter Stichwahl in dieſer Richtung in folgendem Satz zu 
Tage: „Die relativ friedlichſten inneren Verhältniſſe werden 
erreicht, wenn ein klarer und feſter Wille, ein Wille, über 
deſſen unbeugſamen Charakter abſolut kein Zweifel obwaltet, 
den Parteien die Grenze zieht, wo „ihr Wähnen Frie⸗ 
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den findet“; dann greift die Neigung, ſich in das Unabän⸗ 
derliche zu fügen und ſich mit ihm einzurichten, Platz. Und 
dieſe Haltung von feſt ausgeprägter Beſtimmtheit empfiehlt 
ſich um ſo mehr, da von ihr auch das Anſehen eines Staates 
und einer Regierung nach außen abhängt. 


Die Bemühungen, welche von ſozialdemokratiſcher Seite 
gemacht werden, um für die ſozialiſtiſchen Lehren auch 
unter der ländlichen Bevölkerung Propaganda zu machen, 
ſind für die Regierung Veranlaſſung geweſen, auch den Ver⸗ 
hältniſſen der ländlichen Arbeiterſchaft Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. Wie der „Volksztg.“ mitgetheilt wird, waren in den 
letzten Monaten Weiſungen an die Domänenpächter ergangen, 
über die Wohnungsverhältniſſe der ländlichen Arbeiter, ins⸗ 
beſondere der auf den Domänen beſchäftigten Arbeiter Bericht 
zu erſtatten. Es wird ſich aus denſelben unzweifelhaft ergeben 
haben, daß, wo nicht von Seiten der Domänenpächter aus 
ihren eigenen Mitteln für die Beſchaffung geſunder Arbeiter⸗ 
wohnungen Sorge getragen iſt, noch viel zu thun übrig bleibt. 


Der Großfürſt-Thronfolger iſtgeſtern Vormittag unter leb⸗ 
haftem Jubel der Bevölkerung in Moskau eingetroffen, nachdem 
ihn der General-Gouverneur Großfürſt Sergius Alexandrowitſch 
in Fauſtowo, einer Station der Moskau-Rjäſan⸗Eiſenbahn, 
begrüßt und nach Moskau geleitet hatte. Bei dem Empfang 
auf dem Bahnhofe waren alle Militär- und Zivilbehörden 
vertreten, zahlreiche ſilberne Schüſſeln mit Salz und Brot 
wurden dem Thronfolger daſelbſt überreicht. Nach dem Beſuche 
mehrerer Kirchen begab ſich der Großfürſt Alexander nach dem 
Nikolai⸗Palais, wo der Empfang der Deputationen von Moskau 
und anderer Städte ſtattfand. Um 3 Uhr fuhr der Thronfolger 
nach dem Troitzky⸗Kloſter in Sergiewo, wo er die höchſte Geiſtlich⸗ 
keit empfing. Abends 7¼ Uhr erfolgte die Rückkehr nach der 
Stadt. 

Ueber die Zuſtände auf der Inſelgruppe von 
Samoa bekommen wir hin und wieder Nachrichten von Neu⸗ 
Seeland oder aus dem Weſten Nordamerikas, wohin die kür⸗ 
zeſten regelmäßigen Schiffsverbindungen mit den Schiffer⸗ 
Inſeln vorhanden ſind. Zuletzt wurde im März etwa aus 
Auckland gemeldet, daß Mataafa, der alte Ruheſtörer, ſich 
wieder rühre und offenbar Neigung habe, ſich an der Stelle 
Malietoas zum Könige zu machen. Der Tod ſeines Neben⸗ 
prätendenten, Tamaſeſe, ſchien ſeinen Ergeiz wieder angefacht 
zu haben. Zugleich wurden die Abſichten deſſelben von nord⸗ 
amerikaniſcher Seite dadurch unterſtützt, daß man darauf hin⸗ 
wies, nach dem Berliner Vertrag von 1889 habe das ſamoa⸗ 
niſche Volk das Recht, ſeinen König zu wählen. Hätte man 
alſo durch kräftiges Eingreifen eine Art Volksabſtimmung zu 
Gunſten Mataafas zu Stande gebracht, ſo würde man ſeinen 
alten Günſtling durch Hinweis auf den Samoa⸗Vertrag ge⸗ 
ſtützt haben. Unterdeſſen nahm die Ausführung des Vertra⸗ 
ges ihren Gang. Der im Dezember zu Apia eingetroffene 
Oberrichter Cederkrantz hatte bereits im Februar den Munici⸗ 
palrath für das Gebiet der Hauptſtadt errichtet; auch war 
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Deutſchland aus unterwegs und jetzt dürfte die Thätigkeit 
der ganz neu organiſirten Behörde ſeit Monaten ſchon ihren 
Anfang genommen haben. Damit nimmt die geordnete 
Verwaltung des Ganzen ihren Anfang, da erſt nach vollſtän⸗ 
diger Beſetzung dieſer Behörde die Ablieferung der Steuern 
ſeitens der mit Einziehung bis dahin betrauten Konſuln er⸗ 
folgen ſoll. Auch ſind die drei Landkommiſſare Deutſchlands, 
Englands und der Union daſelbſt vereinigt und haben die Re⸗ 
gelung der Landfrage und Beſitzrechte in Angriff genommen. 
Dieſes Fortſchreiten der Ordnung gefällt den Nordamerikanern 
gar nicht, welche offenbar auf Grund der vereinbarten Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages von 1889 hoffen, ihre alten Reibereien 
und Störungen mit Erfolg aufnehmen zu können. Mataafas 
Pläne ſind aus irgend einem Grunde nicht zur Ausführung 
gekommen; dem Anſcheine nach hat die entſchiedene Haltung 
des Oberrichters mit zu ſeinem Zurücktreten ben Jetzt 
richten nun die Nordamerikaner ihre Angriffe gegen den Ober⸗ 
richter. Sie machen ihm den Vorwurf, er habe noch nichts 
gethan bisher und leiſte nicht, was dem ihm bewilligten hohen 
Gehalte (6000 Dollars) entſpräche. Prozeſſe blieben liegen 
und eine Anzahl daſelbſt angeſeſſener Fremden hätten ſich be- 
reits mit Beſchwerden an ihre heimiſchen Regierungen gewendet. 
Dieſe Fremden ſind offenbar ausſchließlich jene unter amerika⸗ 
niſchem Schutze ſtehenden Weißen und vor allem Halbblütigen 
(Half casts), welche von jeher die ärgſten Störenfriede waren. 
Es wäre wünſchenswerth, meint die „Kreuzztg.“ mit Recht, 
daß auch von deutſcher Seite hin und wieder Berichte über 
Samoa veröffentlicht würden. In der Verwaltung des deutſchen 
Konſulats zu Samoa iſt wieder ein Proviſorium eingetreten, 
nachdem der bisherige Leiter, Legationsrath Dr. Stübel, ſeine 
Stellung als General-Konſul in Shanghai angetreten hat. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 16. Auguſt. „Abwarten“ will die Re⸗ 
gierung zunächſt noch, ehe ſie zum Aeußerſten ſchreitet und 
die Getreidezölle ſuspendirt. Das iſt immerhin ein theo⸗ 
retiſches Geſtändniß, bei welchem die Bevölkerung zwar nicht 
ſatt werden, ſich aber weiterer Hoffnungen getröſten kann. Die 
Regierung ſtellt ſo wenigſtens die Möglichkeit in Ausſicht, 
daß bei abermaligem rapiden Anwachſen der Getreidepreiſe 
eine Zollſuspenſion doch noch vorgenommen werden könnte. 
Der Fähigkeit des Volkes, die gegenwärtigen Laſten zu ertragen, 
muß wohl eine außerordentliche Elaſtizität zugetraut werden. 
Die geſtrigen Verhandlungen im Staatsminiſterium ſollen mit 
dem einſtimmigen Beſchluſſe, es einſtweilen beim Alten zu 
laſſen, geendigt haben. Immerhin iſt die Nothwendigkeit 
empfunden worden, das ſtarre Nein durch eine kleine 9 . 
zeſſion zu mildern, und ſo ſind die Staffeltarife für 
Getreide und Mehl endlich Wahrheit geworden. Dieſe Re⸗ 
form iſt nur leider nicht geeignet, gerade im gegenwärti⸗ 
gen Augenblick zu helfen. Der Marktpreis für Getreide 
bildet ſich ziemlich unabhängig von den Transportkoſten inſo⸗ 


der neue Vorſitzende deſſelben, Senfft v. Pilſach, bereits von] fern, als er zumeiſt in Berlin gemacht wird und zu einem 


Die Vogelwelt der Provinz Poſen. 
Von Dr. Otto Zacharias. 
(Nachdruck verboten.) 

Das Gebiet der Provinz Poſen ſtellt eine große wellen⸗ 
förmige Ebene dar, die in der Nähe von Annaberg ihren 
höchſtgelegenen Punkt beſitzt. Ein Ueberfluß von landſchaft⸗ 
lichen Schönheiten iſt nicht vorhanden; dennoch aber ſchweift 
unſer Blick im Sommer mit Befriedigung über die ausgedehn⸗ 
ten Getreidefelder, die ſtattlichen Wieſengelände, die ſilber⸗ 
glänzenden Seen und die mannigfaltigen Büſche und Wald⸗ 
komplexe, an denen die Provinz ſo reich iſt. Größere Wälder 
ſind allerdings ſelten anzutreffen. Außer dem Polajewoer, dem 
Zielonkaer und dem Moſchiner Forſt dürfte es nicht viele 
mehr von nennenswerthem Umfange geben. Aber das maſſen⸗ 
hafte Strauchwerk in den Gärten der Dorfbewohner und die dicht 
bebuſchten Wälle der Provinzialhauptſtadt — abgeſehen von den 
ſchilfreichen Sümpfen der Niederungen — bieten der Anſiedelung 
einer zahlreichen Vogelfauna fo viele geeignete Plätze dar, 
daß der Naturfreund auf Schritt und Tritt Gelegenheit 
findet, ornithologiſche Beobachtungen zu machen. Wie öde 
ſind Wald und Flur ohne das fröhliche Treiben und muntere 
Gezwitſcher der kleinen Singvögel! Dieſe müſſen erſt die 
Landſchaft beleben und unſerem Herzen nahe bringen, wenn 
wir uns wohl in Gottes freier Natur fühlen ſollen. Von 
ſolchen harmloſen und zutraulichen Sängern, welche die Nähe 
menſchlicher Behauſungen eher aufſuchen als meiden, hat die 
Provinz Poſen eine große Menge. 

Zunächſt den allbekannten aber wohl mit Unrecht als 


Schadenſtifter gebrandmarkten Hausſperling 


(Fringilla jondern auch in der rauhen Jahreszeit. Stieglitze, Zeiſige, 


domestica), der jo viele Motten, Käfer, Raupen und Würmer Hänflinge und Pirole find auch Mitglieder der Winter⸗ 
vertilgt. Freilich ſchmeckt ihm gelegentlich auch eine Portion fauna unſerer Provinz, desgleichen das Rebhuhn und vor 


Getreide und ein halbes Dutzend Kirſchen — aber dadurch iſt 
noch kein Landmann arm geworden. Die Frage, ob der Sper⸗ 
ling mehr ſchadet als nützt, iſt noch gar nicht ausgetragen. 
Der Prozeß gegen ihn wird noch immer geführt; aber es ſteht 
zu hoffen, daß der Angeklagte aus Mangel an triftigen Be⸗ 
weisgründen freigeſprochen werden wird. 

Ein mit dem Sperling zugleich bei uns überwinternder 
und gern geſehener Vogel iſt die Haubenlerche (Alauda 
eristata). Sie lebt im Frühling und während des Sommers 
auf dem Felde und kommt nur von Noth getrieben in Städte 
herein. Am häufigſten finden wir ſie auf den belebten Land⸗ 
ſtraßen, wo ihr der Frachtverkehr (im Winter zumal) ein will⸗ 
kommener Futterſpender iſt. Nicht minder zahlreich kommt der 
Goldammer (Emberiza, citrinella) und der Buchfinke 
(Fringilla coelebs) in der Provinz Poſen vor. Ebenſo mehrere 
Arten von Meiſen, beſonders die Kohl- oder Spiegelmeiſe 
(Varus major), welche als die größte ihres Geſchlechts gilt. Sie belebt 
Buſch und Wald, Hecken und Baumgärten, die ſie oft in 
großen Schaaren durchſtreicht. Anderen kleineren Vögeln wird 
ſie vielfach dadurch gefährlich, daß ſie ihnen in der Wuth die 
Augen aushackt. In Vergleich hierzu iſt die kleinere Tannen— 
meiſe (Parus ater) viel unſchuldiger. Von einem leidenſchaft⸗ 
lichen Charakter iſt an dieſer nichts zu ſpüren; ihre Lebhaftig⸗ 
keit äußert ſich nur in einem abgebrochenen zwitſchernden Ge⸗ 
ſange, der den düſteren Ernſt des Nadelwaldes in angenehmer 
Weiſe verſcheucht. Dies geſchieht nicht blos im Sommer, 


Allem der Kreuzſchnabel (Loxia curvirostra). Von den 
beiden Arten dieſes merkwürdigen Geſchlechts iſt es die kleinere 
(der ſogenannte „Fichtenkreuzſchnabel“), welche bei uns, d. h. 
in der Provinz Poſen, vorwiegend heimiſch iſt. Je nach 
dem Gerathen des Fichtenſamens giebt es in den ein⸗ 
zelnen Jahrgängen viele oder wenige von dieſen Vögeln. 
Sie vagabundiren beſtändig in den Wäldern umher, 
ſich unaufhörlich einander zurufend und häufig an den 
Zweigen wie Papageien umherkletternd. Mit welcher aus⸗ 
gezeichneten Geſchicklichkeit ſie mit Hilfe ihres Schnabels zu 
ihrem Lieblingsfutter gelangen, hat Brehm trefflich geſchildert 
und deſſen Worte ſollen hier kurz reproduzirt werden. „Der 
Kreuzſchnabel beißt einen Zapfen ab, trägt ihn an einem Stück 
Stiel, welches er daran gelaſſen hat, auf den nächſten Aft, 
hält ihn mit ſeinen ſtarken Zehen und ſcharfen Nägeln feſt, 
beißt mit den ſchmalen Schnabelſpitzen das vordere ſchief zu⸗ 
laufende Ende eines Deckelchens ab, öffnet dann den Schnabel 
etwas, ſchiebt deſſen Spitze unter das Deckelchen und bricht 
es dadurch, daß er den Kopf auf die Seite bewegt, mit leichter 
Mühe auf. Nun drückt er mit der Zunge dis Saamenkorn 
los, nimmt es in den Schnabel, ſtreift das Flugblättchen 
davon ab und verzehrt es. Dieſe komplizirte Prozedur geht 
aber ſehr raſch, ſo daß er in 2—3 Minuten mit einem ganzen 
Zapfen fertig iſt.“ Beide Kreuzſchnabel⸗Arten brüten außer⸗ 
halb der Mauſer zu jeder Jahreszeit, ſogar bei ſtrengſter 
Winterkälte. 


ſehr großen Theile die Getreideimporte über unſere Häfen zur 
Voraus ſetzung hat. Ob dieſe Transporte von Hamburg nach 
Berlin um eine Kleinigkeit billiger werden als bisher, wird die 
Bildung des Marktpreiſes ſchwerlich ſehr beeinfluſſen. Die 
Herabſetzung der Frachten für Getreideſorten aller Art und 
für Mühlenfabrikate wäre eine außerordentliche Erleichterung 
in normalen Zeiten, und ſie wird ſich als ſolche hoffentlich 
in Zukunft bewähren. Nur für jetzt werden wir nicht viel von 
der Maßregel haben. Immerhin iſt zu erwarten, daß die 
unnatürliche Preishöhe für Weizen und Roggen demnächſt 
wieder etwas abſchwillt. Die Spekulation ſieht die Vorgänge dieſer 
Woche mit Recht als das Ergebniß von ſogenannten Angſtdeckungen 
an, und das legitime Geſchäft wird das Treiben, das darum noch 
nicht als künſtliche Mache zu gelten braucht, wohl nicht mehr 
mitmachen wollen. Indeſſen konnen dieſe Berechnungen ebenjo 
wie alle früheren täuſchen. Das Uebel iſt, daß die Amerikaner 
die Gunſt der Lage für ſich ausnutzen und ihre Weizenſendun⸗ 
gen entweder zurückhalten oder nur zu enorm erhöhten Preiſen 
abgeben wollen. Grandios wie immer und von der idealen 
Höhe konſervativer Geſchichtsphiloſophie herab behandelt die 
„Kreuzztg.“ die Lage. Dies geiſtreiche Blatt hat feine ganz 
aparte Sorge, bei der man geneigt iſt, an jenen wunderlichen 
Mann zu denken, der ſich damit abmühte, auf künſtliche Weiſe 
Hühneraugen zu erzeugen. Die „Kreuzztg.“ bangt nämlich 
darum, daß unſer eigenes Getreide aus dem Lande gehen könnte, 
und ſie will ſich durchaus nicht belehren laſſen, daß dieſe Be⸗ 
fürchtung die überflüſſigſte von der Welt iſt. Im ganzen 
Monat Juli ſind genau 14 Tonnen deutſchen Getreides aus⸗ 
geführt worden, während wir unzählige Tauſende von Tonnen 
fremden Getreides eingeführt haben. Es iſt wohl klar, daß 
Niemand ein Intereſſe daran haben kann, das theure deutſche 
Getreide auszuführen, deſſen Preis ſich unter der Einwir⸗ 
kung des Zolls um 50 Mark höher als das Getreide 
außerhalb der Grenzen ſtellt. Die „Kreuzzeitung“ ſieht 
aber noch weiter in dämmernde Fernen einer wunder⸗ 
baren Zukunft. Nach ihr iſt das Verlangen nach bil⸗ 
ligerem Getreide nichts als ein Komplott gegen die Groß⸗ 
grundbeſitzer, die gänzlich ruinirt werden ſollen, damit das 
freiſinnige Geldkapital das Land ausſchlachten und mit den 
„Junkern“ den Konſervatismus zu Grabe tragen kann ... Es ſoll 
ſo werden wie in Ungarn, wo der jüdiſche vielfache Millionär 
Popper 18 Rittergüter angekauft hat und Patron von 54 
chriſtlichen Kirchen iſt.“ Die „Kreuzztg.“ fährt fort: „Wenn 
ſich erſt die Ahnenſchlöſſer des pommerſchen und brandenbur⸗ 
giſchen Adels im Beſitze der Berliner Bankiers befinden, dann 
kommt die freiſinnige Partei von ſelbſt zur Regierung. Denn 
mit dem konſervativen Landadel iſt es dann aus.“ Wir dürfen 
uns wohl ein näheres Eingehen auf dieſe ſonderbare Geſchichts⸗ 
klitterung erſparen. Die „Kreuzztg.“ verdient wenigſtens die 
Anerkennung, daß ſie für den Humor in dieſen trüben Tagen 
ſorgt. Welche Verwirrung die agrariſche Agitation in den 
Köpfen gewiſſer Landwirthe angerichtet hat, dafür bringt das 
Blatt in einer Einſendung aus der Neumark dann ſofort einen 
wahrhaft erſchreckenden Beweis. Der neumärkiſche Gutsbeſitzer, 
der heute in der „Kreuzztg.“ ſein Licht leuchten läßt, ſieht 
nämlich in der jetzigen Lage „einen Beweis für die Noth⸗ 
wendigkeit eines noch höheren Zolls, damit Deuſchland endlich 
ſo viel Roggen baut, als es ſelbſt braucht. Es kann das 
ſofort, ſowie 200 Preis auf 5—10 Jahre garantirt werden.“ 
Auf dieſe Weiſe alſo ſieht ein Theil der Grundbeſitzer unſere 
Verhältniſſe an. Das iſt ſchon nicht mehr komiſch. Das iſt 
betrübend im höchſten Grade, weil es von einer Epidemie des 
Unſinns zeugt, die leichter in die Köpfe hinein⸗ als heraus⸗ 
zubringen iſt. Wer ſoll den Preis von 200 Mark „garan⸗ 
tiren?“ Und warum liegt es nur an dem angeblich zu niedrigen 
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Zoll, wenn Deutſchland ſeinen Eigenbedarf nicht ſelber decken 
kann? Es iſt unmöglich, in dies Wirrſal Klarheit zu 
bringen. 


— Der Kaiſer empfing am Sonnabend früh an Bord 
des „Hohenzollern“ den General v. Hahnke und Dr. Bark⸗ 
haufen. Um 10 Uhr fuhr der Kaiſer auf der Stations yacht 
nach dem Nor doſtſeekanal, von wo er um 1 Uhr nach 
Kiel zurückkehrte. — Der Kaiſer, deſſen Knieverletzung in beſter 
Heilung iſt, bedient ſich der „Natztg.“ zufolge beim Gehen 
zur Sicherheit eines Handſtockes, deſſen er jedoch kaum bedarf. 

— Wenige Eingaben an den Kaiſer, ſo meint die 
„Neue Stett. Ztg.“, würden nunmehr genügen, um die ſofortige 
Suspenſion der Getreidezölle — trotz oder mit Herrn 
v. Caprivi — herbeizuführen. „Denn nicht ohne Grund hat 
man ſchon früher gejagt, daß der Kaiſer dieſer Maßregel längſt 
geneigt war, aber ſchließlich denen Gehör lieh, welche die Ent⸗ 
ſcheidung bis zum Zuſtandekommen der neuen Handelsverträge 
vertagen wollten.“ 


— Der „Reichsanzeiger“ vom Sonnabend Abend kün⸗ 
digt, wie telegraphiſch bereits mitgetheilt, in ſeinem nicht⸗ 
amtlichen Theile als Vorläufer einer amtlichen Bekannt⸗ 
machung eine Herabſetzung der Eiſenbahntarife für 
Mehl, Getreide und Hülſenfrüchte an. Die Auslaſſung 
des „Reichsanzeigers“ lautet wie folgt: 

„Im vorigen Jahre wurde die Staatsregierung von beiden 
Häuſern des Landtages zu einer Unterſuchung über die wirthſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Folgen aufgefordert, welche eine erhebliche 
Herabſetzung der Eiſenbahntarife für Getreide und Mühlenfabrikate 
auf weitere Entfernungen in fallender Skala haben würde. Dieſe 


Handels, der Landwirthſchaft, der Finanzen und der öffentlichen 
Arbeiten unter 6 Verb bin Beleuchtung der Geſammtentwickelung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen Gebiete der Monarchie 
vorgenommen worden. Wenngleich die Unterſuchung zur Zeit als 
völlig abgeſchloſſen noch nicht betrachtet werden kann, ſo haben doch 
die inzwiſchen eingetretenen Verhältniſſe, insbeſondere die in Folge 
der andauernd naſſen Witterung ſich ungünſtiger geſtal⸗ 
tenden Ernteausſichten und das ſeitens der 
ruſſiſchen Regierung erlaſſene Ausfuhrverbot 
für Roggen die Staatsregierung veranlaßt, mit der Einführung 
von Ermäßigungen für die Beförderung von Getreide und Mühlen⸗ 
fabrifaten in der Form von Staffeltarifen auf den 
Staatsbahnen alsbald — und zwar zunächſt verſuchsweiſe 
— vorzugehen, um eine unter den zeitigen Verhält⸗ 
nifien etwa zu befürchtende Schwierigkeit in 
der Ernährung der Bevölkerung abzuſchwächen. 
Der beſchloſſene Tarif wird die gegenwärtigen Normalfrachtſätze 
bis zur Entfernung von 200 Kilometer unberührt 
laſſen, und von da ab mit der Entfernung fortſchreitende erheb⸗ 
liche Frachtvortheile gewähren. Der Tarif umfaßt nicht allein 
Weizen Roggen, Gerſte und Hafer, ſondern bezieht ſich 
auch auf Hülſenfrüchte und Mais — als nothwendiges 
Erſatzmittel für die Ernährung von Menſchen und Vieh und für 
Brennereizwecke — ſowie auf Mehl aus Getreide und Hülſen⸗ 
auf Graupen, Gries und andere Mühlen⸗ 
Nähere amtliche Bekanntmachung wird demnächſt 


— Die Dampfmühle in Beuthen in Oberſchleſien 
hat am vergangenen Sonnabend ihren Betrieb aus Mangel 
an Roggen einſtellen müſſen. Andere Mühlen werden 
mit der Betriebseinſtellung alsbald folgen müſſen. Wir er⸗ 
wähnten bereits eine Eingabe oberſchleſiſcher Mühlenbeſitzer, 
worin dieſelben den Reichskanzler um ſchleunige Aufhebung 
des Kornzolls erſuchten. 


Zu Beginn des Frühlings entfaltet ſich ſelbſtverſtändlich Nordafrika an. Das polniſche Landvolk nennt den Storch 


ein viel reicheres Vogelleben allerorten. Im März bereits 
treffen große Schaaren von wilden Gänſen (Anser cinereus) 
und wilden Enten (Anas boschas) ein, die ſich nach ihren 
Brutſtätten in den verſchiedenen Sümpfen begeben. Durch 
die, fortſchreitende Bodenkultur werden letztere zwar immer 
mehr eingeengt, aber die Provinz Poſen iſt an derartigen 
Lokalitäten ſo überreich, daß jene Vögel bisher ſtets noch 
genug Niſtplätze haben finden können. 

Ebenſo zeitig erſcheint der Kiebitz (Vanellus eristatus), 
der aber jetzt in bei weitem geringerer Anzahl auftritt, als 
früher, d. h. vor etwa dreißig Jahren. Damals konnte man 
noch auf keinem Wochenmarkte in Poſen Kiebitz⸗Eier ſehen, 
wogegen jetzt das Landvolk gar ſehr darauf bedacht iſt, den 
Feinſchmeckern in der Stadt die ſo heiß begehrte Delikateſſe 
zu verſchaffen. Hieraus erklärt ſich aber auch das immer 
ſeltenere Vorkommen des Kiebitzes in den Brüchen und auf 
den Wieſen des Poſener Gebiets, während es vor einigen 
Jahrzehnten an den nämlichen Oertlichkeiten von dieſen luſtig 
ſchreienden Vögeln wimmelte. 

Um dieſelbe Zeit (März, April) kommen auch die erſten 
Waldſchnepfen (Scolopax rusticola) an, von denen die 
Jäger zwei Varietäten unterſcheiden: eine kleinere, mehr 
graue, früher ankommende (die ſogenannten „Blaufüße“) und 
eine ſpäter eintreffende größere, gelbgefiederte Varietät, deren 
Vertreter als „Eulenköpfe“ bezeichnet werden. Die große 
Bekaſſine oder Doppelſchnepfe (Scolopax major) erſcheint zu 
Frühjahrs Anfang ebenfalls öfter in den Wald⸗ und Moor⸗ 
gegenden der Provinz. Etwas ſpäter treffen die Teich hühner 
(Gallinula chloropus), die zu den Reihern gehörige Rohr⸗ 
dommel (Ardea stellaris) und Brachvögel (Numenius 
arquatus) ein. 

Ziemlich pünktlich lim letzten Drittel des April) pflegt 
der Storch aus ſeinem ſüdlichen Winteraufenthalt hierher 
zurückzukehren. Er bleibt ungefähr 3%, Monate bei uns; 
zur Zeit der Ernte tritt er dann wieder ſeinen Rückflug nach 


„Wos“ (= Adalbert) und weiß von ihm allerlei Sagen und 
Anekdoten zu erzählen. 

Zu Beginn des Monats Mai ſind auch die Schwalben 
wieder da. Man unterſcheidet hauptſächlich zwei Arten: die 
gewöhnliche Hausſchwalbe (Hirundo urbica), welche oben 
blauſchwarzes und unten weißes Gefieder beſitzt — und die 
Rauchſchwalbe (H. rustica), deren Kehle und Stirn durch 
ihre roſtrothe Färbung auffallen. 

Der Kuckuck läßt ſeine erſten Rufe um dieſelbe Zeit 
hören, und wenn es wirklich warm und ſchön geworden iſt, 
erfreut uns die Nachtigall mit ihren ſchmetternden und 
flötenden Liedern, denen jedes menſchliche Ohr mit Entzücken 
lauſcht. 

Aber mit den vorſtehend namhaft gemachten Spezies iſt 
die Vogelfauna der Provinz Poſen noch keineswegs erſchöpft. 
Während des Hochſommers kommen zu den bereits aufgezähl⸗ 
ten noch zahlreiche Sylviadeen (Sproſſer, Dorn⸗ und 
Gartengrasmücke, Rothſchwänzchen, Roth- und Blau⸗ 
kehlchen, Laubvögel u. ſ. w.) Außerdem ſind zu verzeich⸗ 
nen verſchiedene Droſſeln, Staare und eine Menge wilder 
Tauben. 

Ein häufig auf poſenſchem Gebiet anzutreffender Vogel 
iſt auch der graue Würger (Lanius excubitor), ein ſchönes, 
bis 30 Centimeter langes Thier mit ſchwarzen, weißgefleckten 
Flügeln und ſtarkem, mit Borſten beſetzten Schnabel. Er iſt 
äußerſt ſcheu und meidet den Menſchen, wo er nur kann. 
Gewöhnlich läßt er ſich auf den oberſten Zweigen eines Bau⸗ 
mes nieder, von dem aus er eine weite Umſchau hat. Er 
nährt ſich von Inſekten, Würmern, Eidechſen und Feldmäuſen. 
Gelegentlich erbeutet er ſogar kleine Vögel. Im Frühling 
vernimmt man bisweilen ſeinen heiſeren, etwas kreiſchenden 
Geſang, in den er viele ſchöne Töne und die Weiſen anderer 
Waldvögel einzuflechten verſteht. So bilden die Würger ein 
merkwürdiges Bindeglied zwiſchen Sing⸗ und Raubvögeln, in⸗ 
ſofern ſie Eigenſchaften von beiden Gruppen beſitzen. 


Unterſuchung iſt in den betheiligten Reſſorts der Miniſterien des W 
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— Der berüchtigte Pariſer Korreſpondent der, Times“ hatte 
vor einiger Zeit einen Bericht über eine angebliche Unterredung 
mit dem deutſchen Botſchafter in Paris, Grafen Münſter, ver⸗ 
öffentlicht, der ſich beſonders mit den Vorgängen bei der Ent⸗ 
laſſung Bismarcks beſchäftigte. Wir hatten von Anfang an be⸗ 
zweifelt, daß der Bericht Anſpruch auf Glaubwürdigkeit hatte. 

etzt wird der „Voſſ Ztg.“ aus London gemeldet, der „Daily 

elegr.” erkläre, er ſei vom Grafen Münſter, der gegenwärtig auf 
ſeiner Beſitzung in Derneburg unweit Hannover weile, ermächtigt, 
die Echtheit des vor etlichen Wochen in der „Times“ veröffent⸗ 
lichten Berichts über eine Unterredung mit dem Pariſer Korreſpon⸗ 
denten der „Times“ in Abrede zu ſtellen. Der Bericht 
wäre ohne ſein Wiſſen und Willen veröffentlicht 
worden; er weiſe jede Verantwortlichkeit für die darin gemachten 
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Köln, 15. Auguſt. e „Köln. Volksztg.“ mel : 

Die Blättermeldung, der Jufisminitter abe * 

Fusangels wegen verweigerten Strafauſſchubs abſchlägig be⸗ 

chieden, iſt unrichtig. Der Beſcheid iſt noch nicht erfolgt. 

e tritt Fus angel nächſte Woche ſeine Gefängniß⸗ 
an. 


—, 


5 Militärifdes. 
Den Orden pour le mérite für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft hat bekanntlich der frühere Kriegsminiſter v. Verdy een 
Nach einer Berliner Meldung der Mänchener „Allg. Ztg.“ lag 
auch eine Anregung vor, den erledigten Orden dem 
Bismarck zuzuwenden, zumal dies der einzige preußiſche Orden 
iſt, den der Fürſt nicht beſitzt. In Berliner Gelehrtenkreiſen wird 
behauptet, daß die Beſchränkung der Wahl auf die Kriegswiſſen⸗ 
ſchaften auf einem allerhöchſten Wunſche beruht habe. 

Mainz, 14. Auguſt. In Bezug auf die Verurtheilung 
des Lieutenants Leydecker zu einer zweimonatlichen 
Feſtungshaft kann die „Kl. Pr.“ noch Folgendes mittheilen: Das. 
Militärgericht hatte den Angeklagten zu einer zweimonatlichen 

kilitärgefängnißſtrafe verurtheilt, der Kaiſer, dem das 
Urtheil zur Beſtätigung unterbreitet werden mußte, hat aber dieſe 
Strafe in Feſtungshaft umgewandelt. Die Verurthei⸗ 
lung des Leydecker iſt auch nicht erfolgt weil er den Architekten 
Heyl niedergehauen hat, ſondern weil er ihm von dem Kaſino aus 
nachfolgte und ihn dann hinterrücks mit dem Säbel 
angegriffen hat. 


ürſten 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 16. 1 Vom königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amt Berlin Anhalter Bahnhof erhalten wir nachſtehende Mit⸗ 
theilung: Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 54 Minuten 
entgleiſte auf der Halteſtelle Wendiſch⸗Drehna der von Berlin 
um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags nach Dresden abgehende 
Perſonenzug, indem er auf ein todtes Geleis in Folge falſcher 
Weichenſtellung fuhr. Der Prellbock wurde umgefahren, die 
Maſchine fiel um, der darauf folgende Eilgut⸗ Gepäd- und 
Perſonenwagen ſind beſchädigt. Von den 6 in dem letzteren 
befindlichen Paſſagieren ſind einem Kinde drei Finger gequetſcht. 
Von den Beamten hat ſich nur der Lokomotivführer den Fuß 
verſtaucht. Das Geleis war bereits um 6 Uhr wieder frei 
gemacht. Der entgleiſte Zug wurde durch eine Reſervemaſchine 
nach Dresden weitergefahren. Ob ein Verſchulden eines 
Beamten vorliegt, wird die weitere reſp. gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung ergeben. 

Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Dem Vorſtande der 
elektro⸗techniſchen Ausſtellung ſind heute als an dem hierfür 
feſtgeſetzten Termine ſeitens der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin und der Maſchinenfabrik zu Oerlikon 
die Maſchinen, Transformatoren und Elektromotoren übergeben 
worden, welche zur Kraftübertragung von Lauffen nach Frank⸗ 
furt erforderlich ſind. Die nöthige Leitung iſt von der Reichs⸗ 
poſtverwaltung und der württembergiſchen Telegraphen⸗Direktion 
bis auf einige noch nothwendige Schutzvorrichtungen ebenfalls 
fertig geſtellt. Die Maſchinen in Lauffen waren bereits im 
Betriebe. In der nächſten Woche finden die von der Regie⸗ 
rung vorgeſchriebenen Meſſungen und Abnahmeverſuche ſtatt. 


Erwähnenswerth und als häufiges Mitglied der Poſener 
Vogelwelt beſonders hervorzuheben, iſt auch der mit einem 
fächerartigen Federbuſch geſchmückte Wiedehopf (Upupa 
epops). Es iſt ein zierliches Geſchöpf mit eigenthümlichen 
Lebensgewohnheiten. Er niſtet am liebſten in Baumlöchern 
und nährt ſich vorwiegend von Würmern und Inſektenlarven. 
Aufmerkſame Beobachter wollen geſehen haben, daß er dieſe 
Nahrungsgegenſtände immer erſt einmal in die Höhe wirft, um 
ſie dann geſchickt mit dem offenen Schnabel wieder aufzufangen. 
Charakteriſtiſch für ihn iſt der üble Geruch ſeines Neſtes und 
feiner Jungen, welcher von einer Unterlaſſungsſünde herrührt, 
die darin beſteht, daß er vermöge ſeiner Schnabel- und Zungen⸗ 
bildung die Exkremente der Brut nicht wegzuſchaffen dermag. 
Deßwegen iſt das Wiedehopfneſt ſchon von Alters her als 
55 wenig appetitliches Objekt den Jägern und Landbewohnern 

ekannt. 

Zur Winterszeit halten ſich außer den ſchon eingangs er⸗ 
wähnten Arten auch noch verſchiedene andere Vögel bei uns 
auf, ſo z. B. der Zaunkönig (Troglodytes parvulus), die 
Nebelkrähe (Corvus cornix), die Elſter (Corvus pica), der 
Sperber, der Thurmfalke, der Habicht und mehrere Eu⸗ 
len⸗Arten: die Schleiereule, der Steinkauz (Strix noctua) 
und der gemeine Kauz (Waldkauz). 

Letzterer (Strix aluco) iſt die bekannteſte und häufigſte 
aller Eulen. Er nährt ſich mit Vorliebe von Mäuſen, ſtellt 
aber auch dem Forſtungeziefer nach. Man fand im Magen 
eines Waldkauzes 75 Stück Raupen des Kiefernſchwärmers. 

Das Volk knüpft an die einzelnen Vogelſpezies allerlei 
Sagen und Legenden, welche in einem in polniſcher Sprache 
abgefaßten Schriftchen von Dr. J. Kopernicki vo. Jahren 
einmal geſammelt worden ſind. Es führt verdeutſcht den 
„Ueber die mediziniſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Vorſtellungen, ſowie über die Anſichten unſeres Volkes von 
der Thier⸗ und Pflanzenwelt.“ 


jo daß vorausſichtlich Ende nächſter Woche 
Betrieb beginnen kann. | 

Bremen, 16. Auguſt. Die mit der Bergung des bei 
Breit geſtrandeten Dampfers „Trifels“ beſchäftigten Taucher 
erklären das Dichten und Abbringen des Schiffes unmöglich; 
das Schiff ſei total wrack. Die Ladung dürfte größtentheils 
geborgen werden. Der Werth derſelben wird auf 3 Millionen 
angegeben. 

Wien, 16. Auguſt. Ein Perſonenzug der Staatsbahn 
Krems⸗Wien entgleiſte geſtern Mittag bei der Einfahrt in die 
Station Hadersdorf; zwei Paſſagiere, ein Pu führer und ein 
Kondukteur wurden ſchwer, ein Kondukteur leicht verletzt. 

Petersburg, 16. Auguſt. Die Nordiſche Telegraphen⸗ 
Agentur erfährt, das Finanzminiſterium plane eine Erhöhung 
des Zolles auf vom Auslande nach Rußland importirtes Obſt. 

Rom, 16. Auguſt. Anläßlich des Feſtes ſeines Namens⸗ 
patrons, des heiligen Joachim, empfing der Papft heute die 
Glückwünſche der Kardinäle und Prälaten, ſowie zahlreicher 
Deputationen. 

Nom, 16. Auguſt. Die Delegirten für die Handels⸗ 


der definitive 


vertrags⸗Verhandlungen mit Deutſchland und Oeſterreich⸗ > 


Ungarn ſind nach München abgereiſt. 

Como, 16. Auguſt. Geſtern brach auf einem Dampfer, 
als derſelbe die Theilnehmer an einer Vergnügungsfahrt an 
Bord nehmen wollte, die Landungsbrücke ein; die darauf be⸗ 
findlichen Perſonen ſtürzten ſämmtlich in das Waſſer. Es 
gelang, dreißig der Verunglückten zu retten, zwei Perſonen — 
ein Telegraphenbeamter und ein Arbeiter, der heute ſein 
Hochzeitsfeſt beging, ertranken, mehrere andere Perſonen werden 
vermißt. 5 

Paris, 16. Auguſt. Hier wird eine Petition in Um⸗ 
lauf geſetzt, in welcher nachgeſucht wird, den Boulevard Se⸗ 
baſtopol in Boulevard Kronſtadt umzutaufen. 

Paris, 16. Auguſt. Am geſtrigen Napoleonstage hatte 
das bonapartiſtiſche Komite ein Feſtmahl veranſtaltet, an 
welchem ſich etwa 600 Perſonen betheiligten. Als einer der 
Redner erwähnte, daß Prinz Louis Napoleon Soldat in der 
ruſſiſchen Armee ſei, wurde unter lautem Beifall die ruſſiſche 
Nationalhymne geſpielt. Später wurde eine Adreſſe an den 
Prinzen Victor Napoleon beſchloſſen. 

Paris, 16. Auguſt. Der König Alexander von Serbien 
iſt mit ſeinem Vater geſtern gegen 7 Uhr Abends hier ein⸗ 
getroffen und Namens des Präſidenten Carnot von deſſen 
Adjutanten Oberſtlieuteant de Chamoin begrüßt worden. Die 
gs auf dem Bahnhofe verjammelte Menge empfing den 

önig mit lebhaften Hochrufen. 

aris, 16. Auguſt. Vom Agenten des Syndikats vom 
Benito Mizon, über deſſen Miſſion nach dem Tſchadſee ſeit 
dem 26. Januar er. jede Nachrichten fehlten, find jetzt dem 
Syndikate wie dem Komite für Franzöſiſch⸗Afrika Mittheilun⸗ 
gen zugegangen. Mizon zeigt darin an, daß die Miſſion ſich 
zur Zeit in Lokodia, am Zuſammenfluſſe des Nigers mit dem 
Benue befinde; derſelbe berichtet ferner von großen in der 
Region von Adamaua herrſchenden Unruhen und klagt über 
die Royal Nigerkompagnie, welche, trotz des zugeſicherten 
Schutzes, ſich ihm feindſelig erweiſe. a 

Paris, 16. Auguſt. Der vorgeſtern Abend am Oſt⸗ 
bahnhofe vorgekommene Eiſenbahnunfall reduzirt ſich darauf, 
daß ein den Bahnhof verlaſſender Zug in Folge Schadhaftig⸗ 
keit der Weiche mit einem einfahrenden Zuge zuſammenſtieß, 


wobei vier Wagen Beſchädigungen erhielten. Von den Reiſenden D 


wurde einer verletzt. 

Brüſſel, 16. Auguſt. Heute Vormittag 10 Uhr fand 
die Eröffnung des internationalen ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗Kon⸗ 
greſſes im „Maiſon du Peuple“ ſtatt. Delegirte aller Länder 


ſind zahlreich eingetroffen, darunter aus Deutſchland Bebel, d 


Liebknecht und Singer. In der Eröffnungsrede wurde dem 
Wunſche Ausdruck gegeben, daß man alle perſönlichen Fragen 
und Spaltungen bei Seite laſſe und ſich lediglich mit der 
Löſung der ſozialen Frage befaſſe. 

London, 16. Auguſt. Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
reaus.“ Der chileniſche Kreuzer „Erra Turiz“ iſt am 8. Auguſt 
in Saint Vincent eingetroffen und nimmt daſelbſt Kohlen ein. 
Der Kreuzer befindet ſich noch dort; die Offiziere bewahren 
über die Bewegungen des Schiffes Stillſchweigen. Wie ver⸗ 
lautet, erwarte derſelbe die Ankunft weiterer Offiziere und eines 
Chef⸗Ingenieurs. Auch würde derſelbe das Eintreffen des 
Dampfers „Preſidente Pinto“ abwarten. 

Sofin, 15. Auguſt. Der Prinz Ferdinand, welcher bei 
ſeinem geſtrigen Eintreffen in Ruſtſchuk von den Miniſtern, 
dem Präſidenten der Sobranje und den nordbulgariſchen De⸗ 
putirten empfangen wurde, hat anläßlich des Jahrestages ſei⸗ 
nes Regierungsantritts einen Orden für Zivilverdienſte geſtiftet 
und Stambulow das Großkreuz deſſelben verliehen. Der Tag 
des Regierungsantritts des Prinzen Ferdinand wurde im gan⸗ 
zen Lande feſtlich begangen, dem inzen gingen zahlreiche 
Yuldigungstelegramme zu. Der Chef des Generalſtabes, 

erſtlieutenant Petroff, wurde zum Oberſten befördert, der 
Kriegsminiſter, Major Sawow, und 77 andere im Majors⸗ 
range ſtehende Offiziere zu Oberſtlieutenants ernannt. Bei 
dem Galadiner hielt der Prinz Ferdinand eine Anſprache, in 
welcher derſelbe der auf ſeiner Reiſe bei offiziellen Per⸗ 
fönlichfeiten und in kompetenten Streifen gewonnenen 
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die Anſchauungen 
über Bulgarien ſich een zu Gunſten des Landes 
geändert hätten und daß man das Verhalten und die Ent- 
wickelung Bulgariens mit Vertrauen verfolge. Er habe das 
Glück einer perſönlichen Begegnung mit dem Kaiſer von 
Oeſterreich gehabt und ſich davon überzeugt, daß der Kaiſer 
Bulgarien Wohlwollen und aufrichtige Sympathie entgegen⸗ 
bringe. Dieſe Erfolge ſeien nicht nur eine Frucht der Klug⸗ 
heit, mit welcher Bulgarien ſeine Angelegenheiten führe, ſon⸗ 


dern auch des Umſtandes, daß ſich die Politik Bulgariens 
von allen abenteuerlichen Verſuchen fern halte. Die von 
franzöſiſchen Blättern gebrachte Meldung, der Prinz Ferdi⸗ 
nand werde ſich nach Konſtantinopel begeben, wird regierungs⸗ 
ſeitig für vollſtändig unbegründet erklärt; ein derartiges Projekt 
ſtehe nicht in Frage. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 17. Auguſt. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Kahl, 
Schlochauer und Sülzner aus Berlin, Reinert aus Königszelt, 
Müller aus Göppingen, Limburg aus Schwäb. Gmünd, Guſzmann 
aus Peſt, Malachowski aus Strelno und Timmling aus Chemnitz. 
Thierarzt Stichel aus Warſchau, Frau Gutsbeſitzer Krieger aus 
Uscikowo, Landwirth Wenghofer aus Skörki und Frl. Eulenfeld 


aus Wreſchen. 

Myuus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Zizka aus Prag, Hulverſcheidt aus Aachen, Döring aus Breslau 
p. d. Diten aus Seligenſtadt und Kaiſer aus Berlin, Major im 
Eiſenbahn⸗Regiment Nr. 1 Bahr aus Berlin, die Rittergutsbeſitzer 
Baron von Langermann⸗Erlenkamp aus Lubin, Baarth u. Tochter 
aus Modrze, Krüger und Frau mit Bedienung aus Karbowo, 
Frau Major Kohlhoff u. Tochter aus Schrimm, Frau Rentier Roſt 
aus Breslau, Arzt Dr. Roſenfeld aus Salzbrunn, Referendar 
Dr. Lehmann aus Obornik, Fabrikbeſitzer de Veer aus Köln, 
Direktor Swoboda aus Braunſchweig, Direktor Bernhard und 
Profeſſor Montelius aus Stockholm. 4 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Graf Skörzewski 
aus Komorze, die Aerzte Dr. Karczewski aus Kowanowko und 

r. Benni aus Warſchau, die Einz.⸗Freiw. vom 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 2 Drojecki und Scholtz aus Poſen, die Kaufleute 
Lindeberg aus Berlin, Seige aus Mancheſter, Szmolke und Frau 
aus Warſchau, Wirthſchaftsbeamter Zakrzewski aus Wiktorowo, 
Jozefowicz aus Warſchau. . 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Groeger aus 
Oppeln, Mendel aus Leipzig, Stapelfeld aus Wurzen, Freimann 
aus Kojten, Siedner und Stenſzewer aus Berlin, Hornung aus 
Breslau, Frau Poſtmeiſter Kühn und Tochter aus Wronke, 
Oekonom Bairies aus Marienrode, Lehrer Kuhn aus Schrimm 
und Zahlmeiſter Dehring aus Berlin. 4 

otel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer 
Mittag aus Legowo, Szymanski aus Bielawy, Bocianowski aus 
Polen, die Kaufleute Cohn und Frau aus Breslau, Wagner aus 
Danzi ni aus Geislingen, Gizewski aus Nakel, Görski 
aus Warſchau, Rychlewski aus Znin, Stenzel aus Konitz und Herr⸗ 
mann aus Krotoſchin, Rechtsanwalt Gromadzinski aus Tremeſſen, 
Arzt Dr. Miecznikiewicz aus Straßburg, Inſpe tor Guminski aus 
Warſchau, Frau Lukaſzewska und Frau Mikulska aus Zydowo. 

Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Goldmann 
und Friedeberger aus Breslau, Baer aus Frankfurt a. M., Woll⸗ 
ſtein aus Grätz, Fuchs und Straßner aus Berlin, Lewin aus 
Rogowo, Kaphan aus Schroda und Neuſtein aus Berlinchen. 

Georg Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Weiß aus Hannover, Konſomg aus Löcheln, Krukowsky und 

rau aus Görlitz, Arnſiky und Frau aus Opalenitza, Lux aus 

reslau, Rektor Bona aus Arnswalde, Frau Jackowitz aus Ja⸗ 
rotſchin, Amtsrichter Perez aus Oſtrowo, Konditor Gelle aus 
Reinerz, Zahnarzt Jatzar aus Lübeck, Frl. Jatzar aus Schwerin 
a. W., Buchbinder Kielblock aus Oels, die Landwirthe Hans und 
Ernſt Martine aus Stralkowo, Frau Amtsvorſteher Janikowsky 
aus Lipine O.⸗S., Frau Reviſor Lelonek aus Kattowi 

Hotel evue. (H. Gold! 


0 5 bach.) Die Kaufleute ofeld aus 
Erfurt, Schulze aus Frankfurt a. O., Spielhagen und Lücke aus 
Berlin, Feiler aus Mylau i. S. und Knoblauch aus Frankfurt a. M. 
die Rittergutsbeſitzer Braun aus Chichas und v. Chelmicki aus 
Sachory, Apotheker Menger aus Bromberg, Wäſchefabrikant Frau 
Schwidezky aus Berlin und Rentiere Sachs aus Halle a. S. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Landwirth Kubitza aus Schroda, Gerichts⸗Aktuar Figas aus Me⸗ 
ſeritz, Lehrer Schneider aus Halle a. S., Fräulein Schwarz aus 
Ratibor, die Kaufleute Weber aus Berlin, Pfeifer aus Rawitſch, 
Bags aus Budfin, Haſſenberg aus Königsberg und Fuchs aus 
resden. 


Handel und Verkehr. 


Köln, 15. Auguſt. Das Weſtfäliſche Koksſyndikat beſchloß W. 


der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge den Betrieb vom 1. Oktober 
J. ab um 10 Proz. einzuſchränken. 

Köln, 15. Auguſt. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, 
waren bei der Submiſſion in Erfurt auf 16 380 Tonnen Stabl⸗ 
ſchienen und 2323 Tonnen flußeiſerne Schwellen Mindeſtfordernde 
für Schienen die „Dortmunder Union“, der „Hörder Bergwerks⸗ 
und Hüttenverein“ und das Stahlwerk „Hoeſch“ in Dortmund mit 
115 M., die Rheiniſchen Stahlwerke in Meiderich mit 114,80 M., 
die Aktien⸗Geſellſchaft „Phönix“ in Laar mit 114,75 M.; ferner 
für Schwellen die Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Bedarfs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit 110 M., ſämmtlich pro Tonne ab Werk. 

* Köln, 16. August: Der „Kölniſchen 17 80 zufolge er⸗ 
at der Barmer Bankverein im erſten Halbjahr des neuen Ge⸗ 
chäftsjahres einen Reingewinn von 310 899 M., welcher nach den 
e . Abzügen einer Jahresdividende von 5 Proz. ent⸗ 
ſpricht. — Die Zeitungsmeldung, daß das Weſtfäliſche Koksſyndikat 
eine 1 Betriebseinſchränkung beſchloſſen habe, wird 
gehe We d Zeitung“ von zuſtändiger Seite als unrichtig be⸗ 
zeichnet. 

Köln, 16. Auguſt. Bei der von der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion (linksrheiniſche) auf ie ausgeſchriebenen Submiſſion 
von 12200 Tonnen Stahlſchienen und 17 000 Tonnen Quer⸗ 
ſchwellen für einen zweijährigen Bedarf waren der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ zufolge von deutſchen Werken Mindeſtfordernde für 
Schienen der „Aachener Hüttenaktienverein“ zu 115,50 M., Ge⸗ 
brüder Stumm in Neunkirchen und die „Burbacher Hütte“, welche 
gen eriten Male Schienen anbot, zu 116 M. pro Tonne. Eng⸗ 
iſche Werke forderten 121 M. frei Ruhrort. Für Swellen waren 
Mindeſtfordernde: Noether in Mannheim, Aktiengeſellſchaft für 
Bergbau und Hüttenbetrieb „Phönix“, der „Aachener Hüttenverein“ 
und die „Gute Hoffnungshükte“ zu 115 M. pro Tonne ab Wert. 
Ein engliſches Werk bot einen Theil der 1 Schwellen 
zu 114 M. pro Tonne frachtfrei und zollfrei Herbeſtahl an. 

”* a. d. Ruhr, 15. Auguſt In einer Verſammlung 
des Steele Mühlheimer Koblenverkaufsvereins machte, wie die 
„Aheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, der Vorſtand die Mit⸗ 
theilung, daß von der geſammten Förderung bis zum 1. Juli 1892 
fait 90 Proz. verkauft ſeien. Die Nachfrage ſei dauernd rege, po 
daß 8 die noch verbleibenden 10 Proz. bald vergriffen je 
würden. 


n 


Marktberichte. 

Bromberg, 15. Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen, Preiſe nominell, 220—230 Mk. — Roggen neuer 
215— 225 M, geringe feuchte Qualität 195-214 M. — Hafer 
nach Qual. 160—180 Mk. — Gerſte 150—160 Mk — Kocherbſen 


160-180 Mt., Futtererbſen 155—165 Mk. Wicken 120—130 Mt. 
— Spiritus 50er Konſum 74.75 Mk. 70er Konſum 54,75 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1891. 


arometer auf 0 


e 

9 e 2 Win d. Wetter. Gl 
15. Nachm. 2 54,5 ao rl trübe + 21, 

15. Abends 9 753,8 M leijer Zug halbheiter 1161 
16. Morgs. 7 750,8 Nleiſer Zug trübe 16,1 
16. Nachm. 2 750,6 NW ſtürmiſch trübe ＋ 20,8 
16. Abends 9 752,5 NW leicht trübe ＋ 16,4 
17. Morgs. 7 752,7 NE Stark bedeckt +142 


Am 15. Auguft Wärme-Marimum —+ 21,0° Celſ. 

Am 15. Wärme⸗Minimum + 113 - . 

Am 16. Wärme⸗Maximum + 21,5° 
„ Wärme⸗Minimum + 13,6“ 


aſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. Auguſt Mittags 1,66 Meter. 
. = 16. 5 Morgens 1,58 
5 IN. 5 Morgens 1,50 = 


wa 


Heute Nachmittag 3¾ Uhr entichlief ſanft im Herrn 
mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ 


vater und Großvater, der Brennereiverwalter 


Traugott Kleinert, 


in ſeinem 62. Lebensjahre. 
Sobotta, den 14. Auguſt 1891. 


Die fiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Beely’s Garten. 
Heut Montag, den 17. Augnft: 
Konzert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pfg. 
Das Konzert am Dienſtag fällt aus. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kturſe. 
rn y pa 18 8505 4% tl riſche Gold 

„tige L.⸗Pfandbriefe 95,65 ge ungariſche Goldrente 

89,25, Sonjolibirte Türken 18,00, Türkische Looſe 65.00, Breslauer 

Diskontobank 94.50, Breslauer Wechslerbank 98,00, Schleſiſcher 

Bankverein 113,00, Kreditaktien 153,00, Donnersmarckhütte 74,75, 

Oberſchleſ. Eiſenbahn 60,25, Oppelner Zement 85,00, Kramſta 

121.25, Laurahütte 114,10, Verein. Oelfabr. 100,00, Defterreichtiche 
Banknaten 172,30, Ruſſiſche Banknoten 210,50. 

Schleſ. Zinkaktien 205,50, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 93 00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,00, Flöther Maſchinenbau —.—. 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz 60 25 
Schleſ. Cement 121,25. 

Hamburg, 14. Auguſt. 

Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br. 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilogr. 133,85 Br., 133,35 Gd. 

Fond. ech a. M., 15. Auguſt. (Schlußkurſe. Matt. 

ond. Wechſel 20,327, 4proz. Reichsanleihe 105,80, öſterr. Silber⸗ 

rente 79,10, 4 proz. Papierrente 79,00, do. 4proz. Goldrente 96,00, 
1860er Looſe 121,50, 4pcoz. ungar. Goldrente 89,20, Italiener 89,70, 
1880 ex Ruſſen 95 50, 3. Orientanl. 66,40, unifiz. Egypter 96,10, 
konv. Türken 17,90, 4proz. türk. Anl. 82,40 3proz. port. Anl. 38 90, 
proz. ſerb. Rente 86,50, 5proz. amort Rumänier 97,30, proz. 
konſol. Mexik. 83,20, Böhm. Weſtb. 293. Böhm. Nordbahn 154½, 
Franzoſen 242, Galizier 179, Gotthardbahn 129 50, Lombarden 
82 ½, Lübeck⸗Büchen 147,00, Nordweſtb. 172, Kreditakt 243 /, 
Darmſtädter 130,40, Mitteld. Kredit 100,30, Reichsb. 145,00, Disk.⸗ 
Kommandit 169.60, Dresdner Bank 132,40, Pariſer Wechſel 80,425, 
iener Wechſel 172.07, ſerbiſche Tabaksrente 87,30. 

Privatdistont 3 Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 244, Disk.⸗Kommandit 
Port 3 Gußſtahl 105,00, Harpener —,—, Lombarden —, 

ortugieſen —.—. 

Wien, 15. Auguſt. 1 — Feiertag. 

Paris, 15. Auguſt. Des Feiertags wegen keine Börſe. 

London, 15. Auguſt. (Schlußkurſe.) seit 

Engl. 2¼ prozent. Conſols 96, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
11 5proz. Rente 89 ¾8, Lombarden 8 ¼ 4 proz. 1889 Ruſſen 
8 Serie) 95¾, konv. Türken 18 ¼, öſterr. Silberrente 78, öſterr. 

oldrente 96, 4proz. ungar. Goldrente 88°/,, prozent. Spanier 
70%, 3½ proz. Egypter 91, 4 proz. unific. Eavpter 95 ¼, proz. 
ger Egypter 1011, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95, 6proz. Mexik. 83%, 

ttomanbank 12½ Suezaktien 110½, Canada Pacific 85, De 
Beers neue 12 ¼, Platzdiskont 1½. 

Rio Tinto 21¾, 4½ proz. Rupees 75°, Argentin. a . Gold» 
anleihe von 1886 58, Argentin. 4½ prozent. äußere olbanleibe 
31½, Neue 3 prozentige Reichsanleihe 82, Silber 45 ½. 

In die Bank floſſen 25 000 Pfd. Sterl. 

Aus der Bank floſſen 125000 Pfd. Sterl. nach Konſtantinopel 
und 120 000 Pfd. Sterl. nach Deutſchland. 

etersburg, 15. Auguſt. Wechſel auf London 96,50, 12 
II. Orientanleihe 102”, do. III. Orientanleibe 102'/,, do. Bank für 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Diskontobank 598, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —.—, 1 intern. Bank 497½, 5 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 147, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
247, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 114¼. 
Buenos⸗Ayres, 14. Auguſt. Goldagio 306,00. 
Rio de Janeiro, 14. Auguſt. Wechiei auf London 15 ¼½. 


e Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,50. 
do. fremder loko 25,75, per November 23,85, per März 23,10, 
Roggen biefiger loko 23,00, fremder loko 26,75, per November 
24,35, per März 23,00. Hafer hieſiger lolo 16,50. fremder 17,25. 
Rüböl lotr 67.50 per Oktober 67,30, per Mai 1892 67.50. 

en, 15. Auguſt. (Börſen⸗Schlupbericht.) Raffinirtes 
e 911 Notirung der Bremer Petroleum-Börſe.) 

eſt. Loko 6, . 

Baumwolle. Schwach. Upland middling, loko 42 Pf. Upland 
Baſis middling, nichts unter low middling auf Terminlieferung. 
Auguſt 41¼ Pf., September 41°, Pf., Oktober 42 ½ Pf., November 
43 Pf., Dezember 43 ¼ Pf., Januar 43, Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 36 Pf., Armour 35%, Pf., Rohe u. 
Brother 35%, Pf., Fairbanks — Pf. 

Reis. Großes Geſchäft. Preiſe ſteigend. 

Bremen, 15. Aug. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins.) 
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Aktien 135, 
Sprozent. ae Lioyd⸗Aktien 108'/, Gd. 

zone urg, 15. Auguſt. Getreidemarkt. Wetzen loko fteigend, 
aan nischer {of loko neuer 245—255. Roggen loko ſteigend, medien: 

burg. loko neuer 250—280, ruſiſcher loko dran 215-225. Hafen 
ſteig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 64,00. Spiritur 
ſehr feit., per Auguſt⸗ September 39%, Br., per September⸗ 
Oktober 39°, Br. per Oktober⸗November 39 ¼ Br., per November⸗ 
Dezember 38 ¼ Br. — Kaffee feſt. Umſatz 2000 Sack. — Petro 
leum ruhig. Standard white loko 6,45 Br., per September⸗ 
Dezember 6,60 Br. — Wetter: Freundlich. 

Hambur 15. Auguſt. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance. frei 
an Bord Hamburg ver Auguſt 13,47 ½, per September 13,.42½, 
per Oktober⸗Dezember 12,72 ¼, per Sarar-März 12,80. Stetig. 


Hamburg, 15. August. Kaffee. (Nachmittagdbericht) Goot 
average Santos per August 81 ¾, per Ceochr. 81½, per Dezember 
70, ar März 67. Ruhig. 


15. Auguſt. Feiertags wegen heute kein Produktenmarkt. 
10 15 uguft. Feiertags wegen heute kein Produkten⸗ 
und Buckernart 2 
Havre, 15. Auguſt. (Telegramm der Ges mite irma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in . ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 4000 Sack, Santos 7000 Sack Recettes für geſtern. 
Havre, 15. Auguſt. Heute Feiertag. 
Amſterdam, 15. Auguſt. 8 ade per Nov. 
277. — Roggen per Oktober 273, per März 
Amſterdam, 15. Auguft. Sauer un ordinary 59½ 
Amſterdam, 15. Auguſt. Bancazinn 54¼ 
Antwerpen, 15. Auguſt. Feiertags wegen kein Petroleum⸗ 
und Getreidemarft. 
Antwerpen, 15. Auguſt. Wolle. Markt heute geſchloſſen. 
London, 15. Auguſt. 96pCt. Javazucker loko 15 ½¼ ſtetig. 
. Ye 13½ ſtetig. Centrifugal Cuba —. 


e 5: 3 11 An der Küſte 11 Weizenladungen ange⸗ 
boten. Wetter: Regenſchauer. 
7 London, 14. Auguſt. Chili⸗ Kupfer 52, ver 3 Monat 52 Mer 


Glasgow, 14. Auauſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants 47 sh. 4 

Glasgow, 11 Auguſt Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 501 692 Tons gegen 677990 Tons im 

en Jahre. 
dead Bahr der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 73 
gegen 78 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 15. 1 Baumwolle. N Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 4000 Tagesimport 

Liverpool, 15. Auguſt, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Umſatz 4000 B., davon für Spekulation und Export 400 Ballen. 


u . amerifan. Lieferungen: Auguſt⸗September 4½½ Ver⸗ 
käuferpreis, September⸗Oktober 4% Käuferpreis, Oktober⸗November 
4%, Verkäuferpreis, Novembe⸗ Dezember 4½ do., Dezember⸗Ja⸗ 
nuar 4% do. Januar⸗Februar 4%, do. Sehruar- ärz 4% 
Käuferpreis, März⸗April 4%̊ do., April⸗Mai 4% d. do. 

Newyork, 14. Auguſt. Saumpolen-Wochenberiäht Zufuhren 
in allen Unionshäfen 8000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
12 000 en 1 nach dem Continent 1000 Ballen. 

orrath 203 000 Ballen 
N „ 16. Auguſt. Der geſtrige Getreidemarkt war über⸗ 
aus aufgeregt, die Preiſe ſtiegen außerordentlich, hauptſächlich in 
olge des Gerüchtes, daß Deutſchland die Aufhebung der Getreide⸗ 
Snfuprsöne beabſichtige und das Bedürfniß Frankreichs an Ge⸗ 
treide größer ſei, als man bisher erwartete. Am Schluſſe war die 
Börſe feſt, 4 bis 5½ höher als beim Beginn. Roggen ruhiger, 
jedoch etwas geſtiegen. Der Chicagoer Getreidemarkt war eben⸗ 
falls ſehr lebhaft, die Preiſe ſchwankten, Schluß aber feſt, 6%, bis 
Vie IE Mais am Schluſſe feit, 2%, bis 3 höher. 
ewyork, 15. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 


prozent. 5 1 Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗ Bil 


1 ka refining Ben tote 115. 3. 


7 7 e. 
Newyork, 15. Auguſt. (Anfangskurſe.) — has line 
certificates per September 70. Weizen per Dezember 1 


Berlin, 16. Auguſt. Wetter: Bedeckt 

Newyork, 15. Auguſt. Fo Winterweizen per Auguſt 1 D. 
08 C., per September 1 D. 07°/% C. 

ds⸗ uns Artien⸗Börſe. a 

Berlin, 15. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete wieder in 
matter Haltung und mit zumeiſt weiter ermäßigten Kurſen auf 
ſpekulativem Gebiet wie auch die von den fremden Börſenplätzen 
vorliegenden Tendenzmeldungen durchſchnittlich 5 ünſtig lauteten. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ru nur wenige 
Ultimowerthe hatten zeitweiſe belangreiche Abschuß für ſich. 
art 5 alänee blieb auch weiterhin unter Schwankungen eine 
weichende 

Der Kapitalsmarkt lag ſchwach für heimiſche ſolide Anlagen; 
Zins ha und Reichsanleihen abgeſchwächt; auch fremde feſten 
ins Ran Papiere gaben zumeiſt etwas nach; Ruſſiſche An⸗ 
leihen, Ungariſche 4proz. Goldrente und Italiener ſchwächer; 
Ungariſche Noten Anfang matt, ſchließlich befeſtigt. 

Der Privatdiskont wurde mit 3“ „ Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet waren Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu ſchwächeren Notirungen lebhaft; Franzoſen und Lombarden 
abgeſchwächt, Dux⸗Bodenbach weichend ; Warſchau⸗Wien und 
und Ruſſiſche ace Buhr zu niedrigerer Notiz verhältnißmäßig 0 
belebt; Schweizeriſche Bahnen ſchwächer. 

nländiſche Eiſenbahnaktien mußten bei ruhigem Handel gleich⸗ 
falls durchſchnittlich etwas nachgeben; Oſtpreußiſche Südbahn und 25 
Marienburg⸗Mlawka mehr beachtet. 

Bankaktien lagen ruhig und ſchwach; die ſpekulativen Deviſen - 
matter und nur in Diskonto⸗Kommandit⸗ und Berliner Handels⸗ 
geſellſchafts⸗Antheilen lebhafter. 

Induſtriepapiere ſchwach und wenig belebt; 
Anfangs ziemlich feſt, dann ſchwächer. 

Vrodulten - Börfe. 

Berlin, 15. Auguſt. Die Getreidebörſe fand heute in den 
erhöhten Preiſen der Auslandsmärkte eine neue Anregung, und 
bei dem Mangel 8 Abgebern mußten die Preiſe ferner erheblich 
ſteigen. Roggen ear un e für Auguſt und September⸗ 
Oftober 11 be 11%, Mark an en dann bei lebhaften Um⸗ 
—.— um einige Mark hin und her. Weizen wurde unter 

Schwankungen ebenfalls etwa 9 M. beſſer bezahlt gegen den 
offiziellen Schluß von geſtern. Hafer gewann bei lebhafterer 


Montanwerthe 


es 


Mark nach Qualität. 


afer p un oe. Cote | öber. Termine 
1 Sand — To. Künd ot a — Mt. 956 185 
M. Qualität. Keferunge nalität 190 M., Pom⸗ 
3 bre cher, l u. ruſſiſcher mittel bis guter 188 
die hr t 172 155 rn en . 5 er 838 = 
= ona —175— ez., ember —.— 
per September⸗Oktober 160,5 —162,25 6085 bez., a Ottober⸗ 


8 und per . 159,5 —160—159 bez., per 
a 


Mais per 1000 Kilogr. Loko Beben: en höher. Getun⸗ 
digt — Tonnen. Kündigungspreis Loko 165—175 M. 
nach Qualität, per dieſen Monat — bed, 1 September ⸗Ottober 


159—161,5 bez., per November⸗Dezember — Mk. 
Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 188 —200 M., Futterwaare 


e M. nach Qualität. 
enmehl Nr. 0 und 1 1 per 100 Kilogr. brutto a 

Lem ace Getündigt ad. Kündi gun ungspreis — M., 

ver dieſen Monat 35—34 bez., per September ⸗Ottober 

92.880 bez., 35 Guede 33,55—33,3 bez., per No⸗ 

vember⸗Dezember 33 bezahlt. 

1 AR ver 1 Flogramm mit tel 8 . 1 55 
e gt — Zentner. Kündigungspre g mit 
bez., loko ohne Faß — bez., — diefen Monat 65,0 M., 

Septemb er⸗Oktober 64—64,8—64,3 bez., per Oktober⸗November na 

per Nov ber — bez., per April⸗Maf 64,6 bez. 

b 0 . Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto tncl. Sad. 


1 Kartoffelſtärke 9 Auguſt —,.— M. 
BESTEN per 100 Kllogr. brutto incl. Sad. Loto 


werken, Raffinirtes Standard d white) per 100 Kilo mit 
1 von 100 Ztr. Termine Gekündigt 


igun — M., per Ka Monat — M., Durchſchnites⸗ 
— — M., per Dez.⸗Jan. — b 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchs F 
Kos = 0 erg gr * Kündi⸗ 
ohne Faß — 
Spiritus mit 70 M. Ve ae 15510 25 Ltr. à 100 
oz. = 2 2 a 55 es. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
— ohne 
Spiritus mit 50 M. Weber per 100 Liter & 100 
Proz. = Proz. nach Tralles. a 
gungspreis — M. 1 05 hr dern —, per se en Monat — 


Betheiligung der Spekulation 4 M. n erzielte bei 

regen Umſätzen e höhere were iböl ſetzte 90 ein, bis 55,6 — 56 — 55,4 Die per September — Be per Sep tember⸗ 
ſchließt er a bgeich chwächt. Spiritus für nahe Sichten Sb 91 923 4951/6 bez, per Oktober Weber 51,2 bis 
1 ng dann auf etwa geſtrigen Schlußwerth 50,7 bis 51 bis 50,7 bez., per November ⸗ er 98 bis 50 bis 
zurück n r neuen Kampagne gewannen unter Schwan⸗ 50.2 bis 49,9 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per 

kungen ca. 1 ebruar — bez., per April⸗ Mai 51—51,3—50,3—50,8 bis 50,5 De; 


Weizen (mit Ausschluß von 3 per 1000 Kilogramm. 
Loto höher. Termine aufgeregt. Gekündigt 450 To. Kündigungs⸗ 
erpis 243 Mk. Loko 233—243 Mark nach Qualität. 5 — 
qualität 240 M., per dieſen Monat 243—245—240,5 bez, per] Nr. 
Aug.⸗September — bez., per September⸗Oktober 238,5 — 236,5 bis 


Weizenmehl Nr. 00 34,00 32.00, Nr. 0 31.75 30,25 bez. 
Feine Nera Notiz Seal, gu höheren Bellen gefragt. 
er 1255 1 eine Marten 

ed., 


—34, 25, U 
—35 47 0 böber als Nr. o und 
1 per 100 mie Br. inkl. Sack. Sehr 


knapp 


Feste Umrechnung: I Livre Steri. — 20 M. I Doll __ #/, M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl, österr. W. 2 2 M. 1 fl. heil. W. t m. 70 Pf. I Frano oder I Lira oder I Peseta = 80 Pr. 

j — A di a R 1100 (14,50 8. 6 130,0 8. 
Bank-Diskonto. Wechsel v. 15. JBrnson. 2. 2 103,60 bz Schw. Hyp.-Pfı] 4 ½ |1 01,50 G  JWarson-Teres|_ 5 Bir be Relonene. Prior. Hyp«-B. l. Cc. uges. umb. g 
—— —— —— e sin-u. 3½733 60 8. Serb.Gid-Pfdb.)| 5 | 8 ‚25 bz do. Wien. 183 206,25 be [SNV) u. 5 do. do. Vi.{rz.110), 5 Moabit 8 [117,75 B. 
Amsterdam..|3 | 8 T. 168,20 bez ſoess. Prim 25 4 Ya do, Rente . 5 U — weichselbahn| 5 do. Gold-Prior.|ö do. div.Ser.(rz.100)|4 T bes Passage. 3 70,25 bz@ 

27 8 T. 20,31 bz 89.80 1. 13725 G. do. do.neue) 5 | 87,75 r Jhmst.-Rotterd.| 4% 1131,25 bz Südost, B. (tb.)13 63,10 B. do. do. (rz.100)/31/,| 95,70 eG | u. d. Linden — 
3 | 8 T.| 80,40 8. cab. f 3 128,25 G stocken. Pf. 87. 4 | 88,40 8 Gotthardbahn 6 130,40 G. 40. Obligation. 5 rs. Hyp.-Vors.-Cert.|41/1100,36 G  {Berl.Elektr-W.) — |162,— d 
4 | 8 T. [171,75 be ein- 7Guld-L.| — | 27,50 be do.St.-Anı.87| 3 ¼ 91,50 C. al. Mittelm. .| 5%, | 93.90 bz 40. GoldiPrior|#_| 94,25 tr do. do, do. |4 |101,25 te 0 ert. Lagerhof 0 | 75,75 d 
„144 |3w. 21,25 d JOldenb.Loose) 3 |125,25 hr Span. Schuld.) 4 | 70,30. 6 tal.Merid.-Bah un „ Behische gar. 15 | 08.25 1 do. = do. 2˙ 18835 = do. do. St.-Pr. 0 |108,— ı 
Warschau... 45 | 8 T. [21,75 be Ausländische Fond ürk.A. 1865in öttich-Lmb. . b. 40 20,50 bzGfärest-Grajewo E | 97,70 bz in AH rens Br., Mbit: 0 | 43,25 @ 
Te NIE Pfd.Sterl.ov. I riet Ei 3 | 8125 b do. rz. 2 a) 94, Gert. Bock-Br.| 0 | 58,25 bz 
In Berlin 4. Lomb. 44 u. 5. Privatd Ärgentin. Anl.) 5 14406 iz ei 22.40 0 er Pr. Haar 1 7,90 br 2 NEM: 4708135 8 A Hy Funes c 16.1295 — 8 
4 48 U 50 „ van; m * En 1 
Geld, Banknoten u. Coupons. do. | 44, do. do.C.| 1 | 1,80 deG | 00, Nordosı| 6° 1127,00 be este Wer. f! | 99.20 be do. de. 22104 1% 45 d reel. Cel. 4½ 89,25 ba 
8 Ze 2028 G Bukar. Stadt-A.| 5 | 94,90 oz do. Consol. 90 4 | 69,25 be do. Unionb. 44 do. 1889 1 | 91.50 bf do. do. (rz 99,2 Oe Asph. 2 | 71,25 & 
er Wr Buen. Air.G.-A.) — | 32,75 bz d. 2 l- Obe 5 | 88.10 „ e 6.Chark.As.(0) 4 8180 C do 4, (rz,100)j4 28. vr GfoynamitTrust.| 11 13,50 d 
eee hines. Ani. 5 75 62,60 bz rk.401 Fro.L.| — | 63,40 be Westsicilian. „| 3%/ 60 00 8 * (Oblig,)1889 9380 G. Bank iere. Erdmannsd.Sp| 6 ½ 88,66 8. 
Engl. Not. I Pfd. Sterl. 29,31 0 Oon. Sts.-A. 86. 3½ do.EgTrib-Ant; 44/ | 92,10 6. Kursk-Kiewconv)4 | 92,20 ve pap raust.Zuoker| 0 | 89,25 8. 
Fenz. Not. 100 Fros. | 80,00 8 es pt. Anleihe 3 | en 00 8. ng Gid-Rent. 4 | 8,26 G. Eisenb.-$ Boos Losowo-Sobast.|5 | 87,25 bz 1.Sprit-Prad.H| 3 1,0430 & Glauz. do. | 8% 116,25 @ 
Oestr. Noten 100 fl... | 17 „25 az do, 8 21 96 ua» do. Gid nv. A. 25 senb.-Stamm-Priorität. Mosco- Jaroslaw. s | 69,25 be rl. Cassenver. dia 136,69 b. GummiHarbg.- 246.00 de 
Russ. Noten 100 fl. | 212,20 vv ee ee „ 25 (  ltdm-Coiberg] 4% 0. Kursk gar.! do. Handelsgen.| 9 904 easy a 
utsche Fonds u. Staatspap.fFinnländ.L. | — | :8,90 de do. Loose.) — 288 80 Ke. [Aresi-Warseh.| 17/4] 69,25 be e. Sgtetege g,; 188.5 4 45. Preda ovoigtwindel 2 13,10 4 
— A ariech. Gold-A| 5 | 80,00 bz& 4. Tem-5g. A. 5 e e 1, Id 13. — rel-Grissyoom$ | 90,25 6 .Halsver. 13¼ 160,5 © |do.Voipisonlät| 5¼ 98,75 @ 
Dtsche. R.-Anl. 4, ne bz do. ons. G id 4 | 57.40 Wiener Anl. » [105,90 8. ans 2 Poti-Tiflis gor. 5 k Bresi. Diso.-Bk. | 6 | 94,90 dr IemmoorCom * 101,75 & 
„ e eee e ese | 911g wa eee 6, 16 & ee 8 
5 0 N 8 ® hk-Morozg ‚00 G. anz.Privatban A . 5 
Prss. cons Anl. 3 83,40 de G Kopenh. St.-A.“ 3 ½ zatmar-Nag...) 6 | 81,40 8. 180 90,20 Darmstädter Bk.| 9 130,25 G. öwe & Co....\18 262, — . 
8 1 [104,80 bzG i Aachen Mastr. 3 | 64, Dortm.-Grci ...) 4½ 450 de [Aybinsk-Bolog...\5 ‚20 8. i ’ resl. Linke... 1 
5 3½% 97.10 b issab,St.A.LII.| 4 49.25 de A Zelle 9¹ 13 2 ee arienb Miawk| 5 106,75 „ JSchuja-Ivan.gar.\5 90,09 @ do. do. Zettel 4,4 2 285 Hof 40 4 161,50 4 
der N — /a| 97, exikan. Anl. | 6 | 84,24 de rn u) 2, — 2 Meokib. Saab! 4 | 2225 a Sodwestb. gar. 4 | 95.20 de d. Deutsche Bank- 14 149, = En 14 562,0 8. 
0 0 0 -A. 5 686,00 c Peerefeider ’ x — - — 
5 53, 68... 101,25 he — — 37 — Pe ofid «Uerdng| o 35.80 G Ostpr. Södbah| ? |111,50 nz @fTranskaukas. g |3 | 80,99 beG SHPBK.Böpct 6 112,90 G rlitz ov ei 1 1413 4 
Sts-Schld-Sch.| 3½ | 99,90 br 0 Conz A. 88 Si Pie Dortm.-Ensch | 4 06,30 dz Baalbahn - 43/1102,25 bz arsch. Ter. g.5 12,40 G 724855 45 ai — * Görl. Tode. 13 2 
BerlStadt-Obl. 2% —— d est. G.-Hent. 4 | 06,10 be ee 4% He br eimar-Gera..| 3%/,| 91,50% hr 88 nis 4 — 2 eee 40 133,00 bzG. IGrusonwrk. | 5 142.90 bz 
do. do, neue 3 bz „ Pap.-Ant.| 4 ¼ 73,00 G enkf.-Güterb 18. £ } 1 7 . Pauoksch....| 8 33,00 . 
Posener Prov. 95 : 95 Ludwsh.-Bexb, 19 175 25 be isenb.-Prioritäts-Obligat. u 2 en . zu 0 Schwarzkopf; 16 235.00 4 
Ani.-Scheine.... „Sülb.- 1 17) — br e ne . — 0 6 1,20 be Stettin.Vulk.-B 56 
E Berliner... 5, . — G 22 7 7 " 1 147766 u ee zn 11 19:40 b G 3 1 7 9 „%% & a 4 199 0 6 nige. van 85 4 A . Sudenburg 20 
do. 4½ 109.900 be do. Kr, 100058) — 335,0 arnb.-Mlaw 58,40 be G eri. Potsd.-M. al. Eisen 50 w eipziger Credit 12 164, 27 b Schl. Cham. 10 404.00 8. 
do. 4 2.25 br . 121,39 oc Fr. Franz BrsiSchwFrb H -Obt...| 5 | 89,— 82 8. 2b. Priv. BK 6% 1.60 o. Portl.- Cem 8 2,00 brd. 
dq. 3½ 86,00 8. ee! 320 %0 = drschl.-Märk:| 4 1100,60 „ färesi.-Warsch| 5 30. (8 5 3789 8d 3 4K 17234 Ka for geinde vg. 8 ½ 8500 & 
Ctrl. Ldacn Sy nn. 8. oln. Pf. Br. IVI 5 | 66,70 0 a 1182 a Ye 25 55 bz augen di, 14 00 8 g tel. Bahn 2 3 | 59:30 beG. M en. Vp. u do. (Giesel) 37 84.40 d 
do. do. ex iq«Pf.-Br.| 4 | 64,7 ahn bz . 2 we S 128,8 r.Berl.Pferdo| 2 ½ 230,00 eG 
Kur.uneu-| „ö . 9 „ Pisser heter 4 ¼ f. 4% % jMeoktFr.Franz en singen Hp. aas Prerdenl's 11336 & 
mrk.neue| 3½ 96,06 be 1888—89| 4% "5,10 bzG. weimar-Gera | 0 18.25 be Nied-Märk iu. 8 Manitoba 571 Bank 60 pCt.. - 5 101,0 bz@ Potsd. o, Pfdrb 5 ½ 
S do... 83 aab-Gr.Pr.-A.| 4 104,40 8 — 1.3 36.0 ua Obersohl.Lit.B | 3 ½ Northern Pacific|6 |112,70 be bu eld. Ord- 6 100% 0 & Jrosen.Sprit-F- 
= — 37 rer, — om. Stadt-A. 4 = a g. „3 = n 55 371 kouls-Fran- 9 0 e 2 2 9 u bz fnsitzer Zuch.| 6 45 1 2272 © 8. 
2 2 do. I. Ut. VI. 5 Aussig-Teplitz 29 63, 00 d fx %o. oz 0 "Ord.| 0 u0 be 8 A 
2 do. 4 a um, Staats-R.| 4 | 83,66 be d Böhm Nordb... doNiedrs Zw 2 southern Paoifio|6 [13 '7a 4 Oester.Credit-A. 10% ( tottdred. Cem 11775 & 
8 Posensch. 8 2 G 90 do. ente 4 3.60 be d do. Westb. 74 do (StargPos a otheken-Certifikate. Potersb.Diso.-Bk| 6 do. Chamott. 30 220.00 B. 
do. 3½ 94,75 bz do. do. 5 [100,68 bz Brünn. Lokalb.| 5 ½ OstprSüdb 1-1 i Ta yp ertüllkale. do. intern. 8k. 12.1 Bgw- u. H.-Gos. 
or altl...! 3½ 95,75 bz do.do,amort.| 5 | 97,30 bz Buschtherader|101/,292,75 0 Rechte Oder: 1 Hypoth.-Banb fg %% TU. — ar d pom. Vorz.-Akt. 6 109,50 b ap terbecher- 25 79.— 8 
do. 4, 98.70 ss.E = Canada Paclfb. 5 | 83,00 d Albrechtsbgar| 5 Dtsohe.Grd.-Kr.-Pr. % ½ 110,50 & posen. Prov.-Bk.| 8¼ gerzelius .. 12 126.50 bzB. 
d. 1 6,70 bz - HH 3 1 64 Bodenb. ? 12% 224,25 ba BuachGold-Ob u 10% &. do. 42. 4 5 27 107,25 br fer. 0 056. 7 1202 8 . — 105 127,00 v2 
| . o. 7 Galiz. Karl-L... ux-Bodenb. i. 0. 0. IM. abg. 3 ½ do.Cnt-Bd.50pCt} iD bz n x „ 
do. do. neu 3½ bons. 1821] 2 raz-Köflach .) 7 115,50 beG. fDux-PragG-Pr.| 5 107,3 8. do. do. IV, abg. 3 ¼ o.Hyp.-Akt.-Bk.| 6¼ 12,5% d fOonnersmrok 8 | 86,50 d 
do. d.. f. 4, 95,70 be 1872| = aschau-Od....| 4 4 des 1322 8 | do. do. Wabg3% 91,80 G N gr . Dortm. St-Pr.A 64,50 baG. 
do. l. il. 5 | Od... Ü 0 V. . ” 1 
Wstp Rittr 97 94,30 be do. 18730 ronpr.Rud.....) 4%/,| 87,50 bz& ÄFranz.-Josefo.| 4 | 8225 & do. Hp. Bl. Pf. W. V. VI. 5 10,5% @ W s 105,8 0 Gelsenkirchen 12 162.90 bz 
do. neu l. ll. 3½ 94,30 be do, 1875] , 4%½ emberg- Cz. 7 03,50 @ . 4½ 85,50 8. do. do. 101,69 bz d Hdommob.- Bent ibornia . 19 15 40 b 8. 
4 101,40 8 1990 
5 ſrommer. . · do, 1889 | 4 Oesterr.Franz.| 4 0 4 | 81,88 @ 40. do. 3 ½% 93,90 b BO Cl.. 1s 34,50 8 2 frördSt.-Pr.-A.| 0 | 57.75 0G. 
Erna]? m e, ene e Tall eee eee, el re ee , dn s F $ 1A E, 
E Ki % uss. Goldren do. Nordw.| 43 Gol 2 . 0. (rz. | 93,75 m Reichsbank. 8.8 1144.76 G. . 
= NSohles..... 4 1101,39 bz do. Ißß4stpfl.| 5 | 90. ud. St. 53/4 59,80 IKronp gude 4 | 80,75 bzo |Meiningortiyo-Pfäbr.|3 104,8 dc ana Bag chham. or. 13 [124,25 m 
Bad. Eisenv.-A.| 4 1. Orient 1877| 5 f ab-Oedenb.. ½ 24,99 be do. Salzkam 4 | 99,60 6 do. Pr«Pfdbr..|4 127,40 G Äschles, Bankver.| 7 13.0 br lLouis.TiefStPr| 3 [141,00 & 
Bayer. Anleihe) 4 104,90 6 . Orient 18280 5 67,0% d Reichenb.-P.....| 3,8 77,90 bz Lmb Czerns 4 Pomm.Hypoth,-Akt. arsohComrzb.| 10 Oderschl. Bd. | 5 | 60,53 hr 
Brem. A. 1890| 3½ 95,00 bz I.Orienti879| 5 | 67,20 nz Südöstr.(Lb. | 0,8| 40,75 de do. do. stpfl.| 4 -Pfandbr. Ill. u. M 101,4 d do. Dircantsı 8.9 do. Eisen- ind. 1  |121,25 bzG. 
Hmb.Sts. Rent. 3½ 95,90 5G. ikolai-Obl....| 4 reg 0 Ost. Stb. alt, g 3 | 84,80 d. Pr Gr. unlb (rz116)|5 113,75 G u 2 edenh.St--Pr.| 7 1,82 
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Sächs. Sts. Anl. 4 do, 1866 5 150,52 Monetzbahn i. 0.10, 1 do. Lokalbahn] 4½ . G do. do. X. (rz. 1100/4 % (10 9 @ g. Elokt.-Gos.| 10 |147,— do, Zinkhütt. 18 205,00 b 
do. Staats-Ant| 3 84,75 G Bodkr.-Pfabr.) 5 104, 70 bz vang. Domt. . O. 103, % be. o.Nordwestb| 5 | 91,10 6. do. do. (rz. 100% 10030 6 77 io Ct, Guano| 127/, 138; 22 a do. do, St.-Pr. 1s 25,00 br Gd. 
Prss.Präm-Anl;| 3½ 17,25 fl. do. neue 4½ 96,70 G Kursk-Kiew 1215 o. dw. G.- Pr. 5 1984 br B. e z. 109%, 100% bzG el.-Charl. ..) 1 tolb. ZK. -H. a 63.75 
H.Pr.-Sch.40T.| — |328,00 G chwedische...| 3½ 34,59 bd Mosco- Brest . D. o. Lt. B. Elbtn.] 5 662.100 3½ 92, 40 dr 8 2 St.- Br. do. St.-Pr. 126,25 6 
Bad.-Präm.-An.| 4 137,50 G Schw. d. 1690 3½ 94,00 Russ, Stastsb. . D. 129,75 be Raab-Osdenb. — — köndp.|t 2 Dtsohs, Bau. 77% 30. — * arnowitz ov. j 
Bar Pr. Anl. | 3 |14075 br .. 1888 | 3 85,40 G do. Südwest. i. O. Gold-Pr. . 3 67.50 8 pr. Centr.- ft. Com- O5 92,40 bz& 15 Nenn. St.-P. | 4%), 726 do: do. St.-Pr.| 7 | 46,25 bz 
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